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Das Buch ist für jeden, der sich miıt Kultur- und Literatur-
geschichte beschäftigt, wirklich iıne wertvolle abe.

1Nz Dr Johann Ilg
Festansprachen, Von Br Willram (276 Innsbruck 1934, „TY°

rolıa  ..  3 Kart 6.80, Z
Professor Anton Müller-Innsbruck, der unfer dem Namen Bru-

der Wıllram gefelerte “Iiroler Dichter, bietet In dem netten Bändchen
Ansprachen für fast ebenso viele verschıedene Anlasse des pr1-

vaten un! öffentlichen Lebens 1m kırchlichen un qaußerkirchlichen
Bereiche jede in Stil un: Form vollendet und originell, jede freı
VO. hohlem Pathos und Schwulst, ur reicher dich-
teriıscher au un WAaTIlNeIl Lebensgefühl. er ede ist In knap-
pCH Schlagworten der schlıchte, leicht 1m Gedächtnis aitende Auf-
bau der konkreten Gedanken vorausgestellt, die auch den ufs selb-
ständige Wort eingestellten Rednern eın wıllkommenes uDSsSira lie-
fern. Das C kann darum allen Seelsorgern, namentlich den VvIie-  A
len, denen die ast wenig Zeıt eiıgenem Sınnen und Suchen übrıg
Jäßt, bestens empfohlen werden.

1Nz ; Prof Dr oSse Fließer.
iIim Weinberg des Herrn,. Predigten un: Vorträge von Dr Tihamer

T’öth, Professor der Uniıyersıtät in udapest. aderborn
1934, Ferd Schöningh. Brosch 4.20, geb 58  ©

Der erste eıil bringt ZWO Predigten, nıcht qa 18 Zyklus, wıe
Tihamer oth sonst hebt, sondern mit reichem echsel der The-
MEN, der zweiıte eıl dreizehn religiöse Vorträge und Studien. Diesen
ZzZweı Teılen geht eine Seiten lange Eınführung OTaus: Das Ge-
heimnis des LEirfolges in der Predigt. Das mac. jeden aufhorchen,
der berufen ist, das Wort Gottes verkünden: ıne kurze Homiletik
VvVo einem, der selbst heute auf der Kanzel einer Großstadt steht, VO  >
einem, der sich durchgesetzt hat nıcht bloß belı seinen Zuhörern, SON-
dern weıt uber  a dıe Sprachgrenze seınes Volkes hinaus! Besonders ist
In dieser FEınführung die Persönlichkeit des Kanzelredners 1INs 1C.
gestellt als ausschlaggebend für den Erfolg der Predigt. In en s1e-
ben Abschnitten der Eiınführung kehrt dieser Gedanke wieder. Aus
dieser hochinteressanten Einführung und den folgenden Predigten
und Vorträgen erhellt Diese „Neuheit““ ıIn der Predigt wiıll mıiıt dem
Allerbesten VO Erprobten und Bewährten die Predigt Vo  —_ heute: und
mOorgen gestalten, der WIT: jeder x  N: folgen!

Sarleinsbach. e0OTg Katzinger.
Standeslehren. Aus der Prazxıis. Von Dr ose enz Band

Jungmänner un Männer. (172.) 4.50, 2.70 IL Band
Jungfrauen un Frauen.
„ T’yrolia‘®.

182.) 4.50, D  © Innsbruck,

etzt, INnan immer mehr ZU.  — eıgentlichen Standesseelsorgezurückkehrt, sınd diese Standeslehren wohl sechr begrüßen. „Stan-
deslehren aUusSs der Praxis“‘ sSte auf dem Titelblatt, und das mıiıt vol-
lem Rechte. Der and enthält Je acht Standeslehren für Burschen
un Männer un wel kurze Ansprachen für Schulbeginn un Ferien-
beginn für die Eltern. Der and Je acht Standeslehren für MAäd-
hen und Ehefrauen un: ıne Ansprache Novizinnen der Barm-
herzigen Schwestern und ıne solche VO christlichen ınn des Mut-



erta He Vorträ ind wirklıch orıgimmeli und {11} jelen hrift-
stellen, Beispielen undZitaten versehen. Ste sınd gedacht qals Standes-
ehren der Kıirche, kOonnen aber ohne Schwierigkeit für Vorträge

Vereinslokal umgearbeıtet werden. uch CiIiSNEN sıch vorzüglıch
für Kongregationsansprachen und Eınkehrtage. Jeder Priester muß
em Verfasser TeCcC geben, WEeNnNn er Standeslehre sagt „ES
ıst leichter, ehn andere Predigten zZzu halten, qals 1Ne packende Stan-
esiehre  v Letzteres sınd durchwegs dıe vorliegenden.

Bad Kreuzen, Oberösterreich. Pfarrer Franz Singer
S

Grundstile der Kunst Von Dr Heinrich Lutzeler Priıyatdozent
der Unıversität onnn Gr 80 VL u 424) Berlin Boöonn

1934, erd Dümmler. Geb 111 Leinen
Das Buch geht VO der Grundthese AUS, daß der Kunst gesamt-

menschliche Bedeutung zukommt, daß der L’art--PpOUT--V’art--Standpunkt
nıcht halten ist Ks betrachtet dıe raumhaften Kuüunste unst-
philosophisch-asthethischer Kınstellung, wıll daher 1ellunter-
suchung innerhalb der Kunstphilosophie SCe11M. Es bezeichnet als Stil!
allgemeın die besondere Ausprägung, dıe küunstlerischen Ge-
bılde gieichmäßig sSeINeEN samtlıchen YTeılen miı1t 1E Notwen-
digkeıt zukommt und als Stil Werkes dıe Durchdringung des
Materı1al- Form- Darstellungs- und Ausdrucksstils Die Stillehre
rıchtet sıch nıcht uf cdıe Lilemente der Kunst sondern auf letzte
künstlerische Gesamtemstellungen Nur die Auffassung Kunst-
werkes VO Nner 111 Miıtte her, fuhrt „S5innkern“ des kunst-
lerıschen Gebildes, das 11} der Raumkunst Kaumschöpfung (Archi-
tektur), Raumwesen (Plastık) der Raumdarstellung (Malerei) Se1INHN
kann. 1€e Gedankenführung geht VO ‚Phiılosophie der Kunst-
arten uüber die Beschreibung un Rhythmik der Kunststile quf diıe Be-
trachtung der Stile nach Kategorıen und dıe Sinnlogik der Stile
und endet mıt erkenntnistheoretischen BHBemerkungen und Wertiragen.
Der Ausblick auf die Gegenwart schlıeßt mıt dem Bekenntnis ET OLZ
der Hınfälligkeit des Örpers und der Kuürze des Lebens, TOLZ aller
Schrecknisse des Außen und Innen hat der Mensch der Kunst dıe
CHNSCH Wande SsSCcC1iNes hedingten Seins durchschlagen und inmıtten der
Geschichte Ganzheit 1131 kınzelwerk und Sinnzusammenhänge VOIN
erken hervorgebracht Dabel verweılt die Stillehre 1öchst
vorgeschobenen un der menschlichen Exıstenz (S 412) Kunst-
phiılosophie ıbt harte Nusse Zu knacken, ihre Aufstellungen gleichen
oft verwehenden Rauchfahnen. Das vorliegende uch fuhrt indes
den aufmerksamen Leser tief 11 das Verständnıs des Kuüunstlerischen
C1INn, hne dessen unaussprechliches GeheimnIis enthuilen wollen,
aaß dıe hekannten Kunstwerke WIC geweckt der erwacht mıt

Augen D  21  Trachtet.
Lınz Dr ar Eider

Deuitsche Heilige, Eıne Geschichte des Reiches 111 Leben eut-
scher eıliger Bearbeıtet und herausgegeben VO Johannes
Walterschei Mıt 555 zumeı1st biısher unveröffentlichten Bıl-
ern Karten, Initialen und Vignetten Lexıkonhband u. 468)
München, AG6sel Pustet Ganzleinen M

Nach der Zurück-Dıie Sterne b  en wıeder Zzu leuchten
drängung der Heiligenverehrung durch Reformatıon und Aufklärung
kommen dıie Klassıker der elıgıon uch 1111 eutschen Raum all-


